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1702 25.3. Franz Ignaz erhebt als Comes Palatinus den 
Passauer Hofratsexpeditor Matthias Anton Auer in den 
Adelsstand. 

 
1703 12.12. Abt Anselm vom Kloster Garsten bittet Franz 

Ignaz, seinen Pater Johann Baptist Ebenöder, Professor 
und Vizerektor an der Universität Salzburg, ein Wappen 
zu verleihen. 

 
1706 Johann Ehrenreich von Sprinzenstein überlässt das Große 

Palatinat seinem Vetter Franz Ferdinand von 
Sprinzenstein, da er selbst über keine männlichen Erben 
verfügt. 

 
1706 9.6. Paul Franz Müller, Wechselnegoziant zu Linz, 

versichert Franz Ferdinand, dass Münzprägung geheim 
bleibt und im Augenblick 500 Münzen in Augsburg geprägt 
werden sollen. 
 
Die Geheimhaltung war deswegen angezeigt, da Franz 
Ferdinand gar keine Münzen prägen durfte, denn das Amt 
des Obersten Erblandmünzmeisters war ja an seinen 
Vetter Johann Ehrenreich übergegangen. 

 
1706 16.12. Philipp Heinrich Müller, Münzprägeschneider in 

Augsburg, quittiert den Erhalt von 15 fl dafür, dass er das 
Bild von Franz Ignaz zu den einfachen Dukaten neu 
geschnitten hat. 
 
In weiteren, undatierten Schreiben geht es Verbesserung 
am Bild und weiteren 30 fl für die Dukatenprägestöcke. 

 
1706 Paul Franz Müller erinnert daran, dass das Münzbild noch 

korrigiert werden soll, bevor der Münzschneider mit seiner 
Arbeit beginnt. 

 
1706 Paul Franz Müller schickt Franz Ferdinand von 

Sprinzenstein einen Abdruck des neuen Talers zu. 
 
1706 Franz Ferdinand erhält gegen eine Kaution von 904 fl von 

der Stadt Augsburg die Prägestempel für die Dukaten und 
Taler mit dem Bild seines Vaters und versichert, dass 
weder der Stadt Augsburg noch dem Paul Franz Müller 
daraus ein Schaden entstehen werde. 
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